
Brutvögel der halboffenen Feldflur in Frankenhausen
erfasst auf Teilflächen der Domäne im Rahmen der Projekte „Integration von Naturschutzzielen in den Ökologischen Landbau in den Jahren 
2008-2010 und „Nachhaltige Landnutzung – Agroforst“ im Jahr 2022

Zuwachs:
Deutliche Zunahme der Brutpaare von 2010 zu 2022
2022: insgesamt 22 Arten, davon 10 neue Arten

Erstmalig erfasst Arten (2022)

StieglitzBluthänfling Zilpzalp AmselDorngrasmückeGoldammer 

Stark profitierende Arten (2022)

Mönchsgrasmücke

Neue Arten:

- Eichelhäher

- Bluthänfling

- Heckenbraunelle

- Kuckuck

- Klappergrasmücke

- Nachtigall

- Rotkehlchen

- Singdrossel

- Stieglitz

- Zilpzalp

Mögliche Gründe:
1) Erhöhung der Strukturvielfalt durch Biodiversitäts-Projekt (2006-09)
2) die Strukturveränderungen der vorhandenen Landschaftselemente
3) Umstellung zur ökologischen Bewirtschaftung steigert die Nahrungsverfügbarkeit

Aschauer S., Fischer T., Haag H., Athmann M.
Universität Kassel 

Fachgebiet Ökologischer Land- und Pflanzenbau

2010: 81 Brutpaare 2022: 147 Brutpaare

Hintergrund:
Die Brutvögel der Agrarlandschaft haben in den letzten Jahrzehnten v.a. durch die 
Strukturverarmung und die Intensivierung der Landwirtschaft dramatisch 
abgenommen. In Frankenhausen haben die Brutvögel seit der Umstellung auf 
Ökologische Landwirtschaft im Jahr 1998 aber stark zugenommen! 

Bundestweit  Frankenhausen 
starke Abnahme  > 3 %  > 50 %
moderate Abnahme  > 1 - 3 %  20 - 50 %
leichte Abnahme  ≤ 1 %  < 20 %
ohne Trend  -  -
leichte Zunahme  ≤ 1 %  < 20 %
moderate Zunahme  > 1 - 3 %  20 - 50 %
starke Zunahme  > 3 %  > 50 %

Tab.: Anzahl der Brutpaare auf den untersuchten Flächen


